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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Stadtteilbüro zieht um! Dreieinhalb  Jahre waren wir bei  
der Lebenshilfe Bad Segeberg in der Theodor-Storm-
Straße 7 ansässig – nun ziehen wir in das Familienzent-
rum Südstadt. Wir wollen noch zentraler in der Südstadt 
für Sie erreichbar sein und miterleben, wie das Familien-
zentrum Südstadt auf seinem Weg zu einem Treffpunkt 
für die Südstadtinnen und Südstadter Fahrt aufnimmt. 

Das Familienzentrum Südstadt ist das zweite große Bau-
projekt, das mit Mitteln der „Sozialen Stadt“ entstanden 
ist. Die Freude über den neuen Treffpunkt war groß bei 
der feierlichen Einweihung am 24. Februar 2018! Falls 
Sie nicht selber dabei sein konnten, vermitteln wir Ihnen 
einen Eindruck auf Seite 4. Hier finden Sie auch gleich 
eine Übersicht mit dem schon jetzt feststehenden Pro-
gramm des Hauses.

Als nächstes Bauvorhaben ist die Umgestaltung des 
WestTors (also des Kreuzungsbereichs Theodor-Storm-
Straße, Hamburger Straße und Ostlandstraße) in Pla-
nung. Wir laden Sie herzlich ein, diesen zentralen Eingangs- 
bereich für die Südstadt auf einer öffentlichen Veranstal-
tung am 16. April 2018 mitzugestalten (siehe Seite 5)! 

Auch auf konzeptioneller Ebene wird in der Südstadt 
gearbeitet. Erst im Sommer 2018 wird das Energetische 
Quartierskonzept fertig gestellt, das verschiedene Ansät-
ze für eine klimafreundliche Südstadt aufzeigt.

Alle Projekte und Maßnahmen der „Sozialen Stadt“ 
werden vom Stadtteilbeirat Südstadt begleitet. Hier wird 
beraten, was gut und richtig für die Entwicklung der 
Südstadt ist und welche Projekte diesem Zweck dienen. 
Anfang des Jahres hat der Beirat einen neuen Vorsitz 
gewählt – wir gratulieren Tim Schnoor und Tina Stahl 
zum  Vorsitz! Ein Interview mit den neuen Vorsitzenden 
lesen Sie auf der kommenden Seite. 

Besuchen Sie mich gerne im neuen Stadtteilbüro im  
Familienzentrum Südstadt. Bei mir sind Sie genau rich-
tig, wenn Sie sich über das Stadtteilgeschehen informie-
ren möchten, im Stadtteil aktiv werden wollen oder eine 
Idee für ein Projekt haben und Mitstreiter suchen.

Ich freue mich über Ihren 
Besuch! Nun wünsche ich 
Ihnen aber zunächst eine 
angenehme Lektüre,

Ihre

Katharine Wegner
Quartiersmanagement Südstadt

Die Stadtteilzeitung



Tina Stahl, Tim Schnoor und Ulrike Schaffer

Der Stadtteilbeirat Südstadt Anfang 2018

Seit Anfang des Jahres gibt es einen Wechsel im Vorsitz 
des Stadtteilbeirats. Die Amtszeit der bisherigen Vorsit-
zenden, Ulrike Schaffer, endete Anfang 2018. Sie bleibt 
dem Beirat dennoch als Mitglied aus der Bewohner-
schaft erhalten und freut sich über „frischen Wind“ an 
der Spitze des Beirats. Einstimmig als neuer Vorsitzen-
der wurde Tim Schnoor gewählt. Ebenfalls alle Stimmen 
für sich konnte Tina Stahl als stellvertretende Vorsitzen-
de gewinnen.

Wir nutzten den Anlass für ein Interview mit den frisch-
gebackenen Vorsitzenden.

Frau Stahl, Herr Schnoor, was hat Sie bewogen, sich für 
den Vorsitz zu bewerben?
Schnoor: Ich finde, der Stadtteilbeirat bietet uns Süd-
städtern eine einmalige Gelegenheit der Beteiligung – 
die ist zu nutzen! Und wir bewegen Gutes für die Süd-
stadt, das motiviert natürlich auch.

Stahl: Das finde ich auch. Der Beirat ist ein gutes Gre-
mium und hat sich in den letzten Jahren bewährt. Wir 
haben im Beirat von Anfang an die Umgestaltung des 

Südstadtparks und den Bau des Familienzentrums be-
gleitet – zwei Projekte, die nun fertig sind und über die 
wir uns freuen. Und wir haben ja auch mittlerweile über 
dreißig Projekte des Verfügungsfonds auf den Weg ge-
bracht.

Schnoor: Mir gefällt, dass wir im Stadtteilbeirat so eine 
bunte Mischung an verschiedenen Leuten haben – jung 
und alt, Mann und Frau, Bewohner und Vertreter aus 
Einrichtungen und Politik. Im Beirat kommen viele un-
terschiedliche Menschen zusammen und ergänzen sich.

Stahl: Das heißt aber nicht, dass wir nicht noch mehr 
Menschen für den Beirat gewinnen wollen – im Gegen-
teil! Besucher sind herzlich willkommen. Und für die 
Mitglieder aus der Bewohnerschaft sind wir aktuell noch 
auf der Suche nach Vertretern – nur zu! 

Stabwechsel im  
Stadtteilbeirat Südstadt

Die nächste Sitzung findet statt am 

Dienstag, den 15. Mai 2018, 19.00 Uhr

Familienzentrum Südstadt,  
Falkenburger Straße 92

Stadtteilbeirat Südstadt

Verstärkung gesucht!
Sie wohnen oder arbeiten in der Südstadt, inter-
essieren sich für das Geschehen in Ihrem Stadtteil 
und haben Lust, dieses mitzugestalten? Dann sind 
Sie im Beirat genau richtig! 
Derzeit werden für den Beirat noch VertreterIn-
nen für die Mitglieder aus der Bewohnerschaft ge-
sucht, falls diese an den Sitzungen nicht teilnehmen 
können. Auch suchen wir eine/n VertreterIn des  
Gewerbes! Interessierte melden sich beim Stadtteil-
büro Südstadt: suedstadt@tollerort-hamburg.de, 
Tel: 04551 - 517 1646
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20.000 €
Die Kasse des Verfügungsfonds für 2018 ist noch prall 
gefüllt – es stehen 20.000 € zur Verfügung! Damit kann 
eine Menge in der Südstadt bewegt werden – vielleicht 
auch Ihre Ideen, die die Südstadt noch lebenswerter ma-
chen? 

Was wird gefördert? 
Der Verfügungsfonds ist dazu da, die Südstadt attrakti-
ver zu machen. Es stehen Gelder bereit, mit denen klei-
ne Projekte im Stadtteil unkompliziert gefördert werden 
können. Die Bedingung: Alle Projekte und Vorhaben 
müssen den Menschen in der Südstadt zu Gute kommen.

Wer kann Gelder des Verfügungsfonds beantragen?
Jeder und jede kann einen Antrag stellen. Ob als Einzel-
person, Initiative, Einrichtung oder Verein - wichtig ist 
nur, dass ein/e konkrete/r Ansprechpartner/in benannt 
wird.

20.000 € für Ihre Ideen
Verfügungsfonds Soziale Stadt Südstadt 2018

Zwischenevaluierung 
Soziale Stadt 2014-2017

Wer entscheidet?
Der Stadtteilbeirat Südstadt entscheidet über die Mittel 
des Verfügungsfonds. Das Stadtteilbüro Südstadt unter-
stützt Sie gerne bei der Antragstellung!

Seit einigen Jahren läuft das Städtebauförderungspro-
gramm „Soziale Stadt“ in der Südstadt. Läuft es erfolg-
reich? Mit was für Zielen und Maßnahmen sind wir 
gestartet und was ist daraus geworden? In einer Zwische-
nevaluierung hat das Stadtteilbüro Südstadt die Auswir-
kungen der bisherigen Programmumsetzung untersucht. 
Der Beirat und die Verwaltung haben daran mitgewirkt. 
Die Zwischenevaluierung, ein immerhin über 40-seitiges 
Dokument, steht in Kürze Interessierten auf der Home-
page der Stadt Bad Segeberg zur Verfügung unter: 

http://www.bad-segeberg.de/Wirtschaft-Bauen/Sozia-
le-Stadt-Südstadt/Konzepte-und-Dokumentationen

Schauen Sie gerne einmal rein, oder fragen Sie nach ei-
nem ausgedruckten Exemplar im Stadtteilbüro. 
Vielleicht verraten wir an dieser Stelle aber schon einmal 
so viel vorab: Die Gesamttendenz ist positiv! 

Der Beirat und die Lenkungsgruppe „Soziale Stadt“ bewerteten auf Workshops den bisherigen Verlauf der  
Programmumsetzung
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WAS?	 WANN?		  WIE OFT?	 BEGINN?
Offenes Südstadtcafè	 DI & DO	 08:00 – 11:00 Uhr
	 MI	 15:00 – 17:00 Uhr	 Wöchentlich	 Bereits gestartet

Handarbeitsnachmittag	 DI	  14:00 – 16:00 Uhr	 Monatlich
			   Jeden 2ten DI	 10. April

Stillgruppe	 MO	 15:00 – 17:00 Uhr	 Monatlich
			   Jeden 4ten MO	 24. April

Sprechstunde Stadtteilbüro 	 DI 	 16.30 - 18.30 	 Wöchentlich 	 17. April

Großer Andrang bei der Einweihung des Familienzen-
trums

Frau Hinz, Frau Dr. Geißler und Bürgermeister  
Schönfeld eröffnen das Familienzentrum

Am 24. Februar 2018 kündigte der Posaunenchor die 
Eröffnung des neuen Familienzentrums in der Falken-
burger Straße an. „Es ist ein tolles Ergebnis geworden“, 
lobte Bürgermeister Dieter Schönfeld. Nur sieben Mo-
nate nach dem ersten Spatenstich wurde die neue Be-
gegnungsstätte mit über 100 Gästen eingeweiht. Nach 
einigen Worten von VertreterInnen verschiedener Ein-
richtungen konnte das neue Familienzentrum erkundet 
werden. Neben verschiedenen Mitmach-Angeboten war 
Raum für Begegnung und Austausch. Das Familienzen-

trum soll ein Treffpunkt für die SüdstädterInnen al-
ler Glaubensrichtungen und jeden Alters werden. Es 
bietet mit 120 Quadratmetern ausreichend Platz, um 
hier zukünftig ein offenenes Südstadtcafé, Angebote 
für Kinder und Eltern und verschiedenste Aktivitäten 
stattfinden zu lassen. Auch das Stadtteilbüro Südstadt 
wird hier ab Mitte April seinen Sitz haben. Über das 
Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ wurden 
80 % der 275.000 Euro Baukosten getragen, mit 20% 
unterstützt die Kirche das Projekt. Die Leiterin des 
Familienzentrums, Doris Hinz freut sich auf die be-
vorstehenden Aufgaben und läutet mit den Worten 
„Keiner kann Alles – Viele können Viel“ eine Zeit der 
Begegnung und des Austauschs in der Südstadt ein.

Folgendes Angebot steht jetzt schon fest:

„Keiner kann Alles – Viele können Viel“: 

Ein neuer Begegnungsort für die Südstadt

Eröffnung 
Familienzentrum Südstadt

Zudem bestehen Ideen zu weiteren Angeboten, wofür 
Unterstützung gerne gesehen ist: 
- Eltern – Kind – Spielangebot 
- Hausaufgabenhilfe
- Themenabende (z.B. Thema Geschwisterrivalität)

Möchten Sie sich einbringen? Haben Sie weite-
re Vorschläge oder Interessen? Melden Sie sich 
gerne bei der Koordinatorin Doris Hinz; 
Tel.: 04551 – 995 2474, 
E-Mail: 
familienzentrum.suedstadt@kirche-segeberg.de.
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Informationsveranstaltung zum Thema Klimaschutz am 30.Januar 2018
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Sanieren statt frieren – 
Informationsveranstaltung und  
Beratungsangebote für die Südstadt 

Bad Segeberg möchte spürbar einen Beitrag zu den na-
tionalen Klimaschutzzielen leisten. Wie bereits in der 
vorigen Ausgabe der Stadtteilzeitung berichtet, lässt die 
Stadt für die Südstadt ein Energetisches Quartierskon-
zept erstellen. Es soll aufgezeigt werden, wie das Stadt-
viertel in den nächsten Jahren energieeffizient und mög-
lichst klimafreundlich werden kann. Ziel ist dabei, dass 
alle Maßnahmen nicht nur das Klima schützen, sondern 
auch den Geldbeutel der MieterInnen und NutzerInnen 
schonen sollen.

In den letzten Wochen haben die MitarbeiterInnen der 
ZEBAU – Zentrum für Energie, Bauen, Architektur und 
Umwelt in Kooperation mit der Verbraucherzentrale 
Schleswig-Holstein zehn HausbesitzerInnen der Süd-
stadt besucht. Bei den Gebäude-Checks wurden die Im-
mobilien sowohl von außen als auch von innen vom Keller 
bis zum Dachboden besichtigt. Dadurch wurden sowohl 
Schwachstellen des Gebäudes identifiziert als auch erste 

Hinweise für einfache Modernisierungsmaßnahmen ge-
geben. Unter anderem wurden veraltete Fenster und Tü-
ren vorgefunden, als auch ungedämmte Heizungs- und 
Warmwasserleitungen – Missstände die relativ einfach 
zu beheben sind. Aber auch durch das Nutzerverhalten 
wie richtiges Heizen und Lüften lassen sich Energie und 
damit Geld sparen.

In den nächsten Wochen werden für sechs typische Ge-
bäude der Südstadt Mustersanierungskonzepte erstellt, 
aus denen man erkennen kann, welche Modernisierungs-
maßnahmen zu welchen Einsparungen führen.

Zusätzlich wurden in den letzten Wochen durch die ZE-
BAU GmbH und die Averdung Ingenieurgesellschaft 
die Theodor-Storm-Schule, Franz-Claudius-Schule, die 
Schule am Burgfeld, das Probstei-Altenheim und die 
Familien-Bildungsstätte besichtigt. Auch für diese Ge-
bäude werden Empfehlungen für eine energetische Mo-
dernisierung und für die Wärmeversorgung entwickelt.

Das gesamte Konzept wird nach der Fertigstellung  
öffentlich vorgestellt.         

 Lars Beckmannshagen, Zebau

xxx

Die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein berät regelmäßig jeden 1. und 3. im Monat, 10 bis 
13 Uhr in Bad Segeberg, am Kirchplatz 1 zu Möglichkeiten der Energieeinsparung. 
Weitere Informationen und Terminanmeldungen unter 04551/90 844 0 oder 
https://www.verbraucherzentrale.sh/beratungsstellen/bad-segeberg-energieberatung.
Auch zukünftig werden Gebäude-Checks der Verbraucherzentrale für einen Eigenanteil von  
20 Euro angeboten. Anmeldungen direkt bei der Verbraucherzentrale oder unter 
suedstadt-energie@zebau.de
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Schlaglichter aus der Südstadt 
„Mein Lieblingsort in der Südstadt“

Der Frühling steht vor der Tür! Hier und da sprießen 
Krokusse und Schneeglöckchen. Langsam strömen die 
SüdstädterInnen nach draußen, um die ersten wärmen-
den Sonnenstrahlen zu genießen. In Vorfreude auf die 
warme Saison haben wir nach Lieblingsorten in der Süd-
stadt gefragt. Hier sehen Sie einen Auszug:

„Unser Lieblingsort ist ganz 
klar unser Schrebergarten 
in der ‚Kolonie neue Hei-
mat‘. Er ist wie unser zwei-
tes Zuhause. Das ist für uns 
reine Erholung, dort zu sein 
– Gemüse essen, Vögel be-
obachten, Klönschnack mit 
den internationalen Nach-
barn treiben. In der Süd-
stadt gibt es noch so viel 
Grün, deshalb lieben wir 
die Südstadt.“ – 
Rüdiger Engelhardt (61), 
Marita Kirsch-Engelhardt (63) 

„Oh ein Lieblingsort – die 
ganze Südstadt mag ich. 
Besonders gefallen mir der 
Spielplatz und die kleinen, 
schmalen Wege überall, wie 
z. B. der Hebbelweg.“ – 
Renate Reinhold (71) 

„Mein Lieblingsort ist das Schwimmbad.“ „Mir gefällt 
das Schwimmbad auch am besten. Dort bin ich gerne 
nach der Kita.“ „Ich mag lieber den Südstadtpark – der 
ist toll zum Spielen.“ – Lotta, Jona, Jona (5,5,5) 

„Der Lieblingsort von mir 
und meinem Mann ist auf 
dem Spielplatz mit dem 
Kind.“ – Cam Tho Stock (25)

„Mein Lieblingsort ist die 
Sportanlange in der Burg-
feldstraße.“ – 
Holger Tiemann (56)

„Einen Lieblingsort in der 
Südstadt habe ich gar nicht. 
Wenn ich Freizeit habe, fahre 
ich von hier weg.“ – 
N.N. (72)

„Mein Lieblingsort ist das 
Schwimmbad. Da gehe ich 
gerne mit meiner Familie 
hin.“ – Simon (5) 

„Wir halten uns gerne beim 
Nahkauf auf. Morgens trifft 
man sich dort und ab und zu 
kaufen wir auch mal einen 
Energy-Drink.“ – Moritz, 
Tom, Marvin (13,14,13) 

„Eine gute Freundin von mir wohnt in der Theodor-
Storm-Straße. Sie hat einen Hund und häufig gehen 
wir von hier aus durch den Park zum Schulzentrum 
und wieder zurück.“ – Florian Evers (17)

„Mein Lieblingsort sind die 
Wanderwege Richtung Klär-
werk. Da ist es ruhig und man 
ist in der Natur.“ – 
Svenja Wittwer (26) 

„Ich bin in der Falkenburger 
Straße aufgewachsen – des-
halb habe ich schon immer 
eine Verbindung zum Süd-
stadtpark. Früher war er nicht 
schön, aber jetzt ist er eine 
Wucht.“ – 
Matz Westensee (25)

Herzlichen Dank an alle, die sich die Zeit für 
ein Gespräch genommen haben!
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Montags, 16.04.2018/ 01.06.18/ 16.07.18/ 
17.09.18/ 15.10.18 jeweils 14:30-16:00 Uhr 
Nachbarn für Nachbarn- Südstadt 
Projekt des Pflegestützpunktes im Kreis Segeberg 
Ansprechpartnerin: Dorothea Kruse 04551 898 187 
Ort: Familienzentrum, Falkenburger Straße 92

Dienstags außer am 24.04.2018/ 19.06.18/ 
07.08.18/ 14.08.18/ 02.10.18, 15:00-16:00 Uhr 
Dienstags-Treffen mit Dorothea Kruse und Team 
Ansprechpartnerin: Dorothea Kruse 04551 898 187 
Ort: Begegnungsstätte Probsteialtenheim 
Matthias-Claudius-Weg 4

Montags, 14.05.2018/ 11.06.18/ 10.09.18, 15:00-
16:30 Uhr Liedercafé Südstadt Mit Brunhild 
Schuckart, Dorothea Kruse und Team, Ort: Franz-
Claudius-Schule, Falkenburger Straße 94

Montag, 16.04.2018, 18:00 Uhr 
Bürgerbeteiligung WestTor 
Ort: Franz-Claudius-Schule 
Falkenburger Straße 94

Dienstag, 15.05.2018/ 31.07.18/ 25.09.18/ 
20.11.18, 19:00-21:00 Uhr 
Stadtteilbeirat Südstadt  
Ort: Familienzentrum, Falkenburger Straße 92

Samstag, 16.06.2018, 14:00-17:00 Uhr 
Sommerfest Südstadt, Initiative Südstadt 
Ort: Sportplatz der Franz-Claudius-Schule 
Falkenburger Straße 94

Mittwochs, 30.05 2018/ 03.07.18/ 05.09.18/ 
24.10.18 jeweils 15:00-16:30 Uhr 
Kirchennachmittag Süd 
Ansprechpartner: Pastor Martin Pommerening 
04551 968 900, Ort: Ev. Bildungswerk  
Falkenburger Straße 88 

Quartiersmanagement Südstadt
Katharine Wegner
TOLLERORT – entwickeln & beteiligen

Vor-Ort-Sprechstunde 
dienstags 16.30-18.30 Uhr und nach Vereinbarung
Familienzentrum Südstadt
Falkenburger Straße 92 
23795 Bad Segeberg
Tel. 04551-517 1646
suedstadt@tollerort-hamburg.de

Stadt Bad Segeberg
Stadtplanung/ Liegenschaften/ Gebäudeservice
Ute Heldt Leal
Tel. 04551-964 460
ute.heldt-leal@badsegeberg.de
www.badsegeberg.de

Die Stadtteilentwicklung interessiert mich. 
Wer weiß mehr darüber?

Bad Segeberg
Der Bürgermeister
Abteilung Bauen  
und Umwelt

Impressum: Quartiersmanagement Südstadt – TOLLERORT – entwickeln & beteiligen –  
V.i.S.d.P.: Katharine Wegner - Palmaille 96 - 22767 Hamburg, Tel: 040-3861 5595 – www.tollerort-hamburg.de.  
Fotos: TOLLERORT, falls nicht anders angegeben • Auflage: 2.200 • Herausgeber: Stadt Bad Segeberg • Druck: dieUmweltDruckerei
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Termine in der Südstadt
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